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Vergabe des Heimat-Preises

In der Ratssitzung am 14. Juni
2023 wurde der Heimatpreis für
das Jahr 2022 an die von Bürger-
innen und Bürgern vorgeschlage-
nen und vom Rat der Gemeinde
Nörvenich ausgewählten Preis-
träger übergeben. Ausgezeichnet
wurden die IG Nörvenicher Orts-

vereine, der Bürgerverein Irres-
heim sowie die St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Poll 1922 e.V. für
ihr vielseitiges Engagement im
Ehrenamt im Jahr 2022.
Auch in diesem Jahr beabsichtigtAuch in diesem Jahr beabsichtigtAuch in diesem Jahr beabsichtigtAuch in diesem Jahr beabsichtigtAuch in diesem Jahr beabsichtigt
die Gemeinde Nörvenich als die Gemeinde Nörvenich als die Gemeinde Nörvenich als die Gemeinde Nörvenich als die Gemeinde Nörvenich als WWWWWert-ert-ert-ert-ert-
schätzung für lokales Engage-schätzung für lokales Engage-schätzung für lokales Engage-schätzung für lokales Engage-schätzung für lokales Engage-

ment den Heimat-Preis zu verlei-ment den Heimat-Preis zu verlei-ment den Heimat-Preis zu verlei-ment den Heimat-Preis zu verlei-ment den Heimat-Preis zu verlei-
hen.hen.hen.hen.hen.     Anträge und Anträge und Anträge und Anträge und Anträge und VVVVVorschläge kön-orschläge kön-orschläge kön-orschläge kön-orschläge kön-
nen bis zum 31.10.2023 einge-nen bis zum 31.10.2023 einge-nen bis zum 31.10.2023 einge-nen bis zum 31.10.2023 einge-nen bis zum 31.10.2023 einge-
reicht werden.reicht werden.reicht werden.reicht werden.reicht werden.

Nähere Informationen finden Sie
unter: https://bit.ly/
Heimatpreis2023Noervenich
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Ausbildung bei der Gemeinde Nörvenich
Vanessa Ditmann hat im Juni ihre
Ausbildung zur Verwaltungsfach-
angestellten erfolgreich abge-
schlossen und wird ab sofort un-
ser Team im Sozialamt unterstüt-
zen. Hierzu möchten wir ihr ganz
herzlich gratulieren!
Über ihre dreijährige Ausbildung
berichtet sie:
 „Den Ausbildungsberuf zur Ver-
waltungsfachangestellten bei der
Gemeinde Nörvenich anzufangen,
war für mich die beste Entschei-
dung, die ich treffen konnte. Zum
einen, weil die Gemeinde Nörve-
nich eine vergleichsweise kleine
Kommune ist und somit ein fami-
liäres Umfeld zwischen den Kolle-
gen herrscht, zum anderen, weil
man durch die Kombination aus
Theorie und Praxis bestens auf
den späteren Verwaltungsalltag
vorbereitet wird.
Der Praxisabschnitt besteht aus
dem Durchlaufen aller Ämter in
der Gemeindeverwaltung. Somit
sammelt man schon früh die ers-
ten Erfahrungen mit Bürgerinnen
und Bürgern und lernt die inter-
nen Abläufe detailliert kennen.
Egal ob das Steueramt, Sozial-
amt, Bürgerserviceamt oder Ord-
nungsamt: man sieht sofort, wo
die eigenen Stärken liegen. Wäh-
rend des Praxisabschnitts besucht
man jeden Freitag die dienstbe-

Ab sofort wird Frau Vanessa Dittmann das Sozialamt unterstützen.Ab sofort wird Frau Vanessa Dittmann das Sozialamt unterstützen.Ab sofort wird Frau Vanessa Dittmann das Sozialamt unterstützen.Ab sofort wird Frau Vanessa Dittmann das Sozialamt unterstützen.Ab sofort wird Frau Vanessa Dittmann das Sozialamt unterstützen.
Herzlich Willkommen im Team!Herzlich Willkommen im Team!Herzlich Willkommen im Team!Herzlich Willkommen im Team!Herzlich Willkommen im Team!

gleitende Unterweisung beim
Kreis Düren und lernt durch Fä-
cher wie Kommunalrecht oder
Sozialrecht den direkten Bezug
zur Verwaltung kennen.
Der theoretische Teil besteht aus
drei Berufsschulblöcken von
jeweils drei Monaten, die man an
der kaufmännischen Schule des
Kreises Düren absolviert. In die-
ser Zeit hat man unter anderem
die typischen ,,Verwaltungsfä-
cher“ wie Personalwesen oder Fi-
nanzmanagement, aber auch Po-
litik oder auch Sport stehen auf
dem Stundenplan und sorgen für
viel Abwechslung.
Die Ausbildung zum/zur Verwal-
tungsfachangestellten ist also
überaus vielfältig und man kann
besonders in den Praxisabschnit-
ten Vieles selber ausprobieren.
Egal ob der direkte Kontakt zu
Bürgerinnen und Bürgern, die
Streife mit dem Ordnungsamt oder
die Bauplanung eines neuen Ge-
bäudes: für jeden ist etwas dabei.“
Möchtest auch Du Teil der Ge-
meindeverwaltung werden? Dann
Bewirb Dich bis zum 04. August
für eine Ausbildung oder ein Dua-
les Studium bei der Gemeinde
Nörvenich! Alle Infos zur Bewer-
bung findest Du unter
www.noervenich.de/aktuelles/
stellenangebote.

Welcher Verkehrsteilnehmer kennt es nicht
Das blaue Schild mit den spielenden Personen darauf

Doch was bedeutet dieses Schild
genau?
Wie verhalte ich mich hier rich-
tig?
Dieses Verkehrsschild zeigt den
Beginn eines verkehrsberuhigten
Bereichs an.
Oft wird dieser Bereich im Volks-
mund auch „Spielstraße“ ge-
nannt.
Ab diesem Schild gelten bis zur
Aufhebung laut Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) folgende Ge- oder
Verbote:

1. Wer ein Fahrzeug führt,
muss mit Schrittgeschwindig-
keit fahren (i.d.Regel 5 - 7
km/h).
2. Wer ein Fahrzeug führt, darf
den Fußgängerverkehr weder
gefährden noch behindern;
wenn nötig, muss gewartet

werden.
3. Wer zu Fuß geht, darf den
Fahrverkehr nicht unnötig be-
hindern.
4. Wer ein Fahrzeug führt, darf
außerhalb der dafür gekenn-
zeichneten Flächen nicht par-
ken, ausgenommen zum Ein-
oder Aussteigen und zum Be-
oder Entladen.
5. Wer zu Fuß geht, darf die
Straße in ihrer ganzen Breite
benutzen; Kinderspiele sind
überall erlaubt.

Die Gemeindeverwaltung errei-
chen in letzter Zeit immer häufi-
ger Beschwerden von Anwohnern
solcher verkehrsberuhigten Berei-
che, dass die geltenden Ge- und
Verbote häufig nicht beachtet
werden.
Wir möchten Sie daher zum Schutz

Ihrer Mitmenschen und auch sich
selbst bitten:

Halten Sie sich an die geltendenHalten Sie sich an die geltendenHalten Sie sich an die geltendenHalten Sie sich an die geltendenHalten Sie sich an die geltenden
Regeln.Regeln.Regeln.Regeln.Regeln.

Achten Sie besonders auf IhreAchten Sie besonders auf IhreAchten Sie besonders auf IhreAchten Sie besonders auf IhreAchten Sie besonders auf Ihre
Geschwindigkeit, um sich undGeschwindigkeit, um sich undGeschwindigkeit, um sich undGeschwindigkeit, um sich undGeschwindigkeit, um sich und
andere zu schützen.andere zu schützen.andere zu schützen.andere zu schützen.andere zu schützen.
Nur so ist ein friedvollesNur so ist ein friedvollesNur so ist ein friedvollesNur so ist ein friedvollesNur so ist ein friedvolles
Miteinander möglich!Miteinander möglich!Miteinander möglich!Miteinander möglich!Miteinander möglich!
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Brennstoffzellentrucks begeistern Grundschulkinder für
nachhaltige Mobilität
Die Gemeinde Nörvenich legt als
Träger ihrer beiden Grundschulen
großen Wert darauf, dass die Kin-
der beste Bildungschancen ha-
ben. Neben modernster Unter-
richtstechnik erhalten die Schu-
len von der Gemeinde daher auch
immer wieder technische Trend-
artikel, die unser Leben in der
Zukunft beeinflussen werden. „Es
ist wichtig, dass wir die Neugier
der Kinder nutzen, um frühzeitig
Begeisterung für das Ingenieur-
wesen zu erzeugen. Technischer
Vorsprung hat unser Land zu ei-
ner führenden Industrienation ge-
macht und deshalb sollten wir
angesichts aktueller Herausforde-
rungen nicht resignieren, sondern
uns auf unsere Stärken besinnen
und diese fördern. Innovation im
Bereich Nachhaltigkeit, kann
dabei ein Thema mit großen Zu-
kunftschancen sein und für eine
gute Zukunft unserer Kinder en-
gagieren wir uns hier mit diesem
Projekt“, so Bürgermeister Dr.
Czech.
Nachdem bereits programmierba-
re Roboter, Drohnen und 3-D-Dru-
cker in unseren Grundschulen vor-
handen sind, gab es jetzt Bausät-
ze für funktionierende Spielzeug-
modelle von Wasserstoff-Brenn-
stoffzellenlastwagen. Mit etwas
Hilfe der Lehrerinnen und Lehrer
und der Betreuerinnen und Be-
treuer der Offenen Ganztagsschu-
le (OGS) und von Nachhaltigkeits-
managerin Hanna Plassmann,
konnten die Kinder direkt losle-
gen.
Die Future Cell Trucks sind nicht
nur Spielzeug, sondern bieten den
Kindern auch eine praktische Lern-
erfahrung. Durch die neuen Un-
terrichtsmaterialien lernen sie

Die Kinder bauten den Truck nach der Anleitung zusammen und lernten dabei nicht nur, ein besonderes GefährtDie Kinder bauten den Truck nach der Anleitung zusammen und lernten dabei nicht nur, ein besonderes GefährtDie Kinder bauten den Truck nach der Anleitung zusammen und lernten dabei nicht nur, ein besonderes GefährtDie Kinder bauten den Truck nach der Anleitung zusammen und lernten dabei nicht nur, ein besonderes GefährtDie Kinder bauten den Truck nach der Anleitung zusammen und lernten dabei nicht nur, ein besonderes Gefährt
zu konstruieren - sie erlebten auch, wie man ein Auto ganz emissionsfrei antreiben kann.zu konstruieren - sie erlebten auch, wie man ein Auto ganz emissionsfrei antreiben kann.zu konstruieren - sie erlebten auch, wie man ein Auto ganz emissionsfrei antreiben kann.zu konstruieren - sie erlebten auch, wie man ein Auto ganz emissionsfrei antreiben kann.zu konstruieren - sie erlebten auch, wie man ein Auto ganz emissionsfrei antreiben kann.

wie die Erzeugung grünen Was-
serstoffs funktioniert, was eine
Brennstoffzelle leistet und wie mit
deren Hilfe Fahrzeuge in Bewe-
gung gesetzt werden können. Die-
ses Wissen soll sie dazu ermuti-
gen, bereits in jungen Jahren ein
stärkeres Bewusstsein für Nach-

haltigkeit zu entwickeln. Es soll
also ein positiver Impuls davon
ausgehen, der auch in anderen
Themenfeldern dazu anregt, über
nachhaltiges Leben und die mög-
lichen Beiträge jedes Einzelnen
nachzudenken.
Finanziell möglich gemacht wur-

de die Anschaffung unter ande-
rem mit Mitteln aus dem Förder-
programm Kommunale Modellvor-
haben zur Umsetzung der ökolo-
gischen Nachhaltigkeitsziele in
Strukturwandelregionen (KoMo-
Na) des Bundesumweltministeri-
ums.

Warum läuft im Burgpark ein Rasensprenger?
Die Gemeinde hat in den letzten
Jahren einige neue Bäume im Park
gepflanzt. Deren Wurzelballen
hatten einen Durchmesser von nur
rund 1,5 Metern und eine Tiefe
von nicht mehr als 1 Meter. Die-
se jungen Bäume können also,
anders als die großen alten
Bäume, das in etwa 8 Meter
Tiefe vorhandene Grundwasser
mit den eigenen Wurzeln noch
nicht erreichen. Wir haben des-

halb einen Brunnen gebohrt und
fördern das Grundwasser mit
einer Pumpe nach oben und ver-
teilen es mit dem Rasenspren-
ger an die jungen Bäume. Dabei
bewässern wir nicht nur punk-
tuell am Stamm. Nur wenn in
der Breite ein Wasserangebot
vorhanden ist, wachsen die Wur-
zeln auch in die Breite. Das ist
für die Standfestigkeit der Bäume
wichtig.
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Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich
Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvorschrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders bestimmt
ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: Susanne Rössler,
Tel.: 02421 971076
Diakon:Diakon:Diakon:Diakon:Diakon: Joscha van Riesen,
Tel.: 015783391962
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: Andrea Baum, Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:
13. August Gottesdienst - 10 Uhr
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: 31. August - 19 Uhr
Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis: /
Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:
17. August um 15 Uhr
Info: Klopmeier, Tel.: 5371

Bitte anmelden.
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:
9. August - 9.30 Uhr
Bitte anmelden bei A. Baum,
Tel. 4468
BegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafe:
 9. August - 16 Uhr
KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:
Findet in den Sommereferien nicht
statt.
Ab 8. August dienstags um
16.30 Uhr.
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
Info: Franz-Josef Brings,

02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder bis 6 Mon. Do. 9 bis
10.30 Uhr
Kinder ab 6 Mon. Mo. 15 bis
16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 22. August
15 bis 16.30 Uhr - Info: D. Rausse,
Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnen:
Bitte anmelden:
T. Lukanowski,
Tel.: 015732424919
und 02421 188250

Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
dienstags 10 bis 12 Uhr
G. Pelzer, Tel.: 5137
JugendhausJugendhausJugendhausJugendhausJugendhaus
„„„„„Chillout“ Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr
und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim
Blockhütte Sportplatz
Di. und Do. nachmittags
Info: S. Vorster,
Tel.: 0176-30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder Herr
van Riesen kommen gerne.

Katholische Pfarrei
St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel.: 02426/902651
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Di. 15 bis 17 Uhr
Tel. 0176/32639073 (nur bei seel-
sorgerischen Angelegenheiten)
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkir-
chen
Sonntag, 16. Juli (15. Sonntag imSonntag, 16. Juli (15. Sonntag imSonntag, 16. Juli (15. Sonntag imSonntag, 16. Juli (15. Sonntag imSonntag, 16. Juli (15. Sonntag im
Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier, Wis-
sersheim
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier statt
Messe, Eschweiler über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, Dorweiler

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
18.30 Uhr - Keine Hl. Messe, Rath
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
14 Uhr - Trauung, Binsfeld
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 23. Juli (16. Sonntag imSonntag, 23. Juli (16. Sonntag imSonntag, 23. Juli (16. Sonntag imSonntag, 23. Juli (16. Sonntag imSonntag, 23. Juli (16. Sonntag im
Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier,
Nörvenich
Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
10.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier
statt Hl. Messe im Altenheim Ma-
ria Hilf, Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim
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Pingsheim aktuell
Maria-Hilf

Auch in diesem Jahr fand Maria-
Hilf wieder im Pfarrgarten statt.
Nach vielen Vorbereitungen hieß
es dann am Sonntagvormittag Ti-
sche, Bänke und Stühle aufstel-
len, den Altar schmücken und die
Fahnen aufstellen, auf Kaplan
Schmitz warten, der in diesem

Maria-Hilf im PfarrgartenMaria-Hilf im PfarrgartenMaria-Hilf im PfarrgartenMaria-Hilf im PfarrgartenMaria-Hilf im Pfarrgarten Musikalische UnterstützungMusikalische UnterstützungMusikalische UnterstützungMusikalische UnterstützungMusikalische Unterstützung

Jahr das erste Mal zu Marie-Hilf
die Messe im Pfarrgarten abhielt,
was für ihn auch eine neue Her-
ausforderung war. Musikalisch
wurde Kaplan Schmitz von dem
Organist Jürgen Mohlberg und der
Musikkapelle Weiler begleitet. Bei
trockenem Wetter und etwas Son-

nenschein hielt Kaplan Schmitz die
Messe ab, im Anschluss an der
Messe gab es im Pfarrheim Kaffee
und Kuchen. Die Kuchen wurden
alle gespendet, dafür ein herzli-
ches Dankeschön an unsere fleißi-
gen Backfeen. Kaplan Schmitz
danken wir für die schöne Messe.

Ein Dankeschön für die Unterstüt-
zung des Organisten, der Musik-
kapelle, der Küsterin mit ihrem
Mann und allen Ehrenamtlern
(ohne die es nicht möglich wäre),
so etwas in einem kleinen Ort wie
Pingsheim abzuhalten.
 G.K.

Dienstag, 18. Juli, 9 UhrDienstag, 18. Juli, 9 UhrDienstag, 18. Juli, 9 UhrDienstag, 18. Juli, 9 UhrDienstag, 18. Juli, 9 Uhr

Frauwüllesheim.Frauwüllesheim.Frauwüllesheim.Frauwüllesheim.Frauwüllesheim.
FrühstückstreffenFrühstückstreffenFrühstückstreffenFrühstückstreffenFrühstückstreffen
Am Dienstag, 18. Juli, lädt das
Team Frühstückstreffen wieder ein
in die Bürgerhalle Kreuzstraße.
Um 9 Uhr werden die Gäste bei
einem ausgedehnten Frühstücks-
büfett herzlich begrüßt. Auch Gäs-
te aus den umliegenden Orten sind

herzlich willkommen. Anmeldun-
gen hierzu bei M. Oude Lansink,
Tel. 02421-393952 oder allen
Teammitgliedern. Das Team un-
terstützt auch weiterhin Herrn
Hamannt bei der Kronkorken
Sammlung für den Förderverein
„Kinderkrebshilfe der Uniklinik
Aachen“. FH

Spielgruppe am Montag
und am Donnerstag für
Kinder ab 6 Monate
Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15 bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich. Die Kinder
sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel, lernen Mu-
sikinstrumente kennen, machen
Bewegungserfahrungen und be-
tätigen sich kreativ. Start neuesStart neuesStart neuesStart neuesStart neues

Semester 14.Semester 14.Semester 14.Semester 14.Semester 14. und 17. und 17. und 17. und 17. und 17.     August!August!August!August!August!
Infos und Anmeldung:
Dunja Rauße 02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreff (0 bis
12 Monate) findet am Dienstag,
15. und 29. August, von 14.30 bis
16 Uhr im ev. Gemeindehaus statt.
Die Teilnahme am Schnullertreff
ist kostenlos!
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Willkommen im Familienzentrum
Burgmäuse luden zum Austausch und Kennenlernen ein
Zu einem Austausch mit den Koo-
perationspartnern lud die Kinder-
tagesstätte Burgmäuse an der Dres-
dener Straße am 28. Juni recht herz-
lich zu einem Tag der offenen Türe
für Jedermann ein. Von 15 bis 17
Uhr konnte man sich über das neue
Programm des Familienzentrums ab
August ausführlich informieren. In-
teressierte führte das Team sehr
gerne durch die Räumlichkeiten. In
persönlichen Gesprächen erfuhr
man weiteres über das pädagogi-
sche Konzept und weitere Schwer-
punkte der Einrichtung. Als Koope-
rationspartner vor Ort waren: Frau
Ungureanu von der Job-com aus
dem Team Alleinerziehende. Die
Job-com bietet Sprechstunden im
Haus an. Frau Jung-Türk von der KG
Fidele Jonge Nörvenich. Die Einrich-
tung wirbt für neue Mitglieder in
den Tanzgruppen der KG und darf
auf der Kinderkarnevalssitzung auf-
treten. Herr Wilke und Frau Buchst-
aller vom TopFit Bewegungszen-
trum und Physiopraxis Riedel Nör-
venich. Sie bieten ab August Selbst-
verteidigungskurse für verschiede-
ne Altersgruppen. Frau Richter und
Frau Bühl vom Kath. Bildungsforum
Düren. Sie bieten ab August jeden
Dienstag ein Schnuller-Café an. Herr
Resch von der VHS Rur-Eifel. Die
VHS bietet EDV Kurse an. Frau Volk-
mann bietet Deutschkurse auf un-
terschiedlichen Erfahrungsstufen
an. Jeden Dienstag und donners-
tagvormittags. Frau Jung und Herr
Krämer vom HPZ Gut Hommelsheim.
Man bietet gemeinsam inklusive
Angebote für Bürger:innen an. Gen-
aueres ist noch in Planung. Frau
Esser ist Schuldnerberaterin von der
evangelischen Gemeinde Düren. Sie
bietet Elternabende an. Frau Baum,
Frau Ademi und Herr Klaßen (Prak-
tikant) vom Allgemeinen Sozialen
Dienst vom Kreisjugendamt. Sie bie-
ten Sprechstunden in der Einrich-
tung an. Herr und Frau Breuer von
donum vitae waren da und bieten
Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung an. Frau
Dahmen vom Therapiezentrum für
Logopädie Sommer war verhindert
und hatte vorher Flyer vorbeige-
bracht.
Am jetzigen Standort befindet sich
die Einrichtung erst seit drei Jah-

ren. Vorher befand sie sich in einer
Container-Anlage an der Straße
„Hinter den Hagen“. In der großzü-
gigen Einrichtung finden fünf Grup-
pen Platz. Hierbei weist jede ein-
zelne über ein eigenes Farbkon-
zept. Die gelbe Gruppe hat
beispielsweise fast alles in ihrer
Farbe und als Gruppentier die Bie-
ne. Das dient den Kindern als Ori-
entierung. So führt sich das Farb-
konzept in den restlichen Gruppen
fort. In der Zertifizierung zum Fami-
lienzentrum befinden sich die Burg-
mäuse seit letztes Jahr im August.
Bereichert wurde das Angebot an
diesem Nachmittag durch eine Ca-
feteria des Fördervereins. Bei Kaf-
fee und leckeren heißen Waffeln
sowie zahlreichen Getränken konn-
te die Zeit nach Herzenslust genos-
sen werden.
Mit diesem öffnen der Türe der Ein-
richtung wollte man erreichen, dass
die Bürgerinnen und Bürger einmal
die Burgmäuse besser kennen ler-
nen. Denk man oft, es würden „nur“
Kinder betreut liegt man hier falsch.
Das Angebot des Familienzentrums
ist vielfältig und definitiv ein Besuch
wert. Die Türen stehen allen offen.
Das Kita/Familienzentrum-Team
sowie die Kooperationspartner freu-
ten sich über die großen und klei-
nen Besucher. FH

Zu einem Austausch mit den Kooperationspartnern lud die Kindertagesstätte Burgmäuse an der DresdenerZu einem Austausch mit den Kooperationspartnern lud die Kindertagesstätte Burgmäuse an der DresdenerZu einem Austausch mit den Kooperationspartnern lud die Kindertagesstätte Burgmäuse an der DresdenerZu einem Austausch mit den Kooperationspartnern lud die Kindertagesstätte Burgmäuse an der DresdenerZu einem Austausch mit den Kooperationspartnern lud die Kindertagesstätte Burgmäuse an der Dresdener
Straße am 28. Juni recht herzlich zu einem Tag der offenen Türe für Jedermann einStraße am 28. Juni recht herzlich zu einem Tag der offenen Türe für Jedermann einStraße am 28. Juni recht herzlich zu einem Tag der offenen Türe für Jedermann einStraße am 28. Juni recht herzlich zu einem Tag der offenen Türe für Jedermann einStraße am 28. Juni recht herzlich zu einem Tag der offenen Türe für Jedermann ein

Interessierte führte das Team sehr gerne durch die Räumlichkeiten. InInteressierte führte das Team sehr gerne durch die Räumlichkeiten. InInteressierte führte das Team sehr gerne durch die Räumlichkeiten. InInteressierte führte das Team sehr gerne durch die Räumlichkeiten. InInteressierte führte das Team sehr gerne durch die Räumlichkeiten. In
persönlichen Gesprächen erfuhr man weiteres über das pädagogischepersönlichen Gesprächen erfuhr man weiteres über das pädagogischepersönlichen Gesprächen erfuhr man weiteres über das pädagogischepersönlichen Gesprächen erfuhr man weiteres über das pädagogischepersönlichen Gesprächen erfuhr man weiteres über das pädagogische
Konzept und weitere Schwerpunkte der EinrichtungKonzept und weitere Schwerpunkte der EinrichtungKonzept und weitere Schwerpunkte der EinrichtungKonzept und weitere Schwerpunkte der EinrichtungKonzept und weitere Schwerpunkte der Einrichtung

Bereichert wurde das Angebot an diesem Nachmittag durch eineBereichert wurde das Angebot an diesem Nachmittag durch eineBereichert wurde das Angebot an diesem Nachmittag durch eineBereichert wurde das Angebot an diesem Nachmittag durch eineBereichert wurde das Angebot an diesem Nachmittag durch eine
Cafeteria. Bei Kaffee und leckeren heißen Waffeln sowie zahlreichenCafeteria. Bei Kaffee und leckeren heißen Waffeln sowie zahlreichenCafeteria. Bei Kaffee und leckeren heißen Waffeln sowie zahlreichenCafeteria. Bei Kaffee und leckeren heißen Waffeln sowie zahlreichenCafeteria. Bei Kaffee und leckeren heißen Waffeln sowie zahlreichen
Getränken konnte die Zeit nach Herzenslust genossen werdenGetränken konnte die Zeit nach Herzenslust genossen werdenGetränken konnte die Zeit nach Herzenslust genossen werdenGetränken konnte die Zeit nach Herzenslust genossen werdenGetränken konnte die Zeit nach Herzenslust genossen werden
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Kup Prüfung
in
Taekwondo
12 Sportlerinnen und Sportler ha-
ben sich am 17. Juni der Kupprü-
fung unterzogen und alle mit Bra-
vour bestanden. Der Prüfer Detlef
Fischer (5. Dan) und seine Assis-
tentin Pauline Joopen (3. Dan)
waren von der Leistung über-
zeugt.
Herzlichen GlückwunschGlückwunschGlückwunschGlückwunschGlückwunsch und
Kamsahamnida! (ar)

AbschlussbildAbschlussbildAbschlussbildAbschlussbildAbschlussbild

Heimatflimmern in Frauwüllesheim
Bei der Kirmes war der ganz Ort für zwei Tage auf den Beinen

Es war endlich so weit. In Frau-
wüllesheim fand die Kirmes statt.
An zwei Tagen Anfang Juli war der
ganze Ort auf den Beinen. Das
Heimatflimmern war an diesen
beiden Tagen überall zu spüren.
Den Spielplatz an der Matthias-
Kessler-Straße hatten im Vorfeld
viele fleißige Helfer zu einem tol-
len Veranstaltungsgelände ver-
wandelt.
Nach der Ansprache zur Eröffnung
am Kirmessamstag gab es einen
traditionellen Fassanstich und Le-
ckereinen vom Grill. Somit konn-
te das Vergnügen für die ganze
Familie starten. Die Ortsvereine-
und Gruppen aus dem Dorf hatten
sich wieder einiges überlegt für
die großen und kleinen Besucher.

Am Samstag nach dem Fassan-
stich kamen die Freunde der
Beatles am Abend voll auf ihre
Kosten. Entführte der Solokünst-
ler Peter Bernards doch die 150
bis 200 Besucher mit der Musik
der „Pilzköpfe“ in die Welt der
60er Jahre.
In den Kirmes-Sonntag startete
man mit einer Heiligen Messe in
der örtlichen Pfarrkirche mit an-
schließender Kranzniederlegung
am Ehrenmal. Am Spielplatz wur-
de unterdessen fleißig vorberei-
tet, sodass am Mittag allerlei herz-
hafte Speisen von der tollen Feu-
ertonne oder Fritten genossen
werden konnten. Auch kühle Ge-
tränke standen bereit. Für die klei-
nen Besucher lockte neben einer

Heimatflimmern in Frauwüllesheim: Bei der Kirmes war der ganz Ort fürHeimatflimmern in Frauwüllesheim: Bei der Kirmes war der ganz Ort fürHeimatflimmern in Frauwüllesheim: Bei der Kirmes war der ganz Ort fürHeimatflimmern in Frauwüllesheim: Bei der Kirmes war der ganz Ort fürHeimatflimmern in Frauwüllesheim: Bei der Kirmes war der ganz Ort für
zwei Tage auf den Beinenzwei Tage auf den Beinenzwei Tage auf den Beinenzwei Tage auf den Beinenzwei Tage auf den Beinen

Impression vom KirmessonntagImpression vom KirmessonntagImpression vom KirmessonntagImpression vom KirmessonntagImpression vom Kirmessonntag Im Bastelkönig konnten die Kinder unter Anleitung kreativ werdenIm Bastelkönig konnten die Kinder unter Anleitung kreativ werdenIm Bastelkönig konnten die Kinder unter Anleitung kreativ werdenIm Bastelkönig konnten die Kinder unter Anleitung kreativ werdenIm Bastelkönig konnten die Kinder unter Anleitung kreativ werden
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Der Solokünstler Peter BernardsDer Solokünstler Peter BernardsDer Solokünstler Peter BernardsDer Solokünstler Peter BernardsDer Solokünstler Peter Bernards
sorgte mit der Musik der „Beatles“sorgte mit der Musik der „Beatles“sorgte mit der Musik der „Beatles“sorgte mit der Musik der „Beatles“sorgte mit der Musik der „Beatles“
für einen Live-Auftritt der sich se-für einen Live-Auftritt der sich se-für einen Live-Auftritt der sich se-für einen Live-Auftritt der sich se-für einen Live-Auftritt der sich se-
hen lassen konntehen lassen konntehen lassen konntehen lassen konntehen lassen konnte

Hüpfburg und kostenlosem Was-
sereis auch der „Bastelkönig“. In
diesem Mobil konnten die Kinder
unter Anleitung kreativ werden
und beispielsweise Holzdinosau-
rier, Holzeinhörner, Holzschmet-
terlinge mit Feilen und Schleifpa-
pier bearbeiten, um sie danach
ganz bunt anzumalen. Ihr Losglück

Am Nachmittag besuchte sogar der Kasperle die Kirmes. Auf demAm Nachmittag besuchte sogar der Kasperle die Kirmes. Auf demAm Nachmittag besuchte sogar der Kasperle die Kirmes. Auf demAm Nachmittag besuchte sogar der Kasperle die Kirmes. Auf demAm Nachmittag besuchte sogar der Kasperle die Kirmes. Auf dem
Spielplatz war der Spaß groß, denn das Kasperletheater verliert nieSpielplatz war der Spaß groß, denn das Kasperletheater verliert nieSpielplatz war der Spaß groß, denn das Kasperletheater verliert nieSpielplatz war der Spaß groß, denn das Kasperletheater verliert nieSpielplatz war der Spaß groß, denn das Kasperletheater verliert nie
seinen Reiz und sorgte für prächtige Stimmungseinen Reiz und sorgte für prächtige Stimmungseinen Reiz und sorgte für prächtige Stimmungseinen Reiz und sorgte für prächtige Stimmungseinen Reiz und sorgte für prächtige Stimmung

konnten die jungen Gäste bei der
kostenlosen Tombola versuchen,
wo Preise wie Gutscheine für das
Bubenheimer Spieleland und das
Freizeitbad Monte Mare und vie-
le mehr auf sie warteten. Am Nach-
mittag besuchte sogar der Kas-
perle die Kirmes. Auf dem Spiel-
platz war der Spaß groß, denn das
Kasperletheater verliert nie sei-
nen Reiz und sorgte für prächtige
Stimmung.
Derweil konnte man sich bei der
Cafeteria nach Herzenslust die
besten Stücke des selbstgebacke-
nen Kuchens aussuchen und eine
Tasse Kaffee genießen.
Den krönenden Abschluss der Kir-
mestage bot die große Verlosung.
Alles in allem waren es tolle Ver-
anstaltungstage die mehr als gut
besucht wurden.
Für das zahlreiche Kommen be-
danken sich an dieser Stelle recht
herzlich alle Ortsvereine und -
gruppen aus Frauwüllesheim. FH

Löschgruppe 21 informierte sich
Spezialausrüstung für Gefahrguteinsätze kennen und anwenden
Bei einem Gefahrguteinsatz
der Feuerwehr geht es um die
Eindämmung oder Beseitigung
von atomaren, biologischen
und/oder chemischen Stoffen.
Dazu verfügt die Feuerwehr
über eine spezielle ABC-Aus-
rüstung. Darüber hinaus gibt es
eine entsprechende Gefahrgut-
ausbildung. Wichtige Spezial-
geräte werden für Feuerwehr-
leute im Feuerwehrtechnischen
Zentrum des Kreises Düren vor-
gehalten.
Anfang Juli informierten sich die
Feuerwehrleute der Löschrup-
pe 21 (Nörvenich-Oberbolheim)
über die neuesten Geräte und
Konzepte. FH

Anfang Juli informierten sich die Feuerwehrleute der Löschruppe 21 (Nörvenich-Oberbolheim) über dieAnfang Juli informierten sich die Feuerwehrleute der Löschruppe 21 (Nörvenich-Oberbolheim) über dieAnfang Juli informierten sich die Feuerwehrleute der Löschruppe 21 (Nörvenich-Oberbolheim) über dieAnfang Juli informierten sich die Feuerwehrleute der Löschruppe 21 (Nörvenich-Oberbolheim) über dieAnfang Juli informierten sich die Feuerwehrleute der Löschruppe 21 (Nörvenich-Oberbolheim) über die
neuesten Geräte und Konzepteneuesten Geräte und Konzepteneuesten Geräte und Konzepteneuesten Geräte und Konzepteneuesten Geräte und Konzepte



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 14 – 15. Juli 2023 – Woche 28 – www.mitteilungsblatt-noervenich.de10

Nachhaltiges Bauen am historischen Ort
Denkmalgeschützte Mühle mit kreislauffähigem Holzwerkstoff saniert

Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,
kreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.comkreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.comkreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.comkreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.comkreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.com

Für viele Besitzer älterer,
womöglich denkmalgeschützter
Gebäude stellt sich die Frage: Wie
lassen sich die Bausubstanz und
der Charakter erhalten, wenn
gleichzeitig Erneuerungen not-
wendig sind? Formel-1-Rennfah-

rer Nico Hülkenberg, der sich auf
den ersten Blick in eine histori-
sche Wassermühle verliebte, wur-
de auf der Suche nach einer nach-
haltigen Terrassensanierung bei
einem modernen, kreislauffähigen
Baustoff fündig.

Holzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltiges
BauenBauenBauenBauenBauen
Die Kupfersiefer Mühle liegt land-
schaftlich harmonisch eingebet-
tet in ein Naturschutzgebiet mit
idyllischen Wanderwegen unweit
von Köln. Nico Hülkenberg und
sein Freund Oliver Bartsch waren
von den historischen Gemäuern
sofort angetan, als sie das Objekt
entdeckten. Kurzerhand entschie-
den sie sich dazu, die Wassermühle
zu kaufen und unter Denkmal-
schutzauflagen sowie mit nachhal-
tigen und gesunden Materialen zu
sanieren - ohne dass dabei der Char-
me verloren geht. Für die Neuge-
staltung der Terrasse wurden die
beiden beim modernen Holzwerk-
stoff GCC (German Compact Com-
posite) fündig. Die megawood-Die-
len und Rhombusprofile sehen aus
wie Holz, fühlen sich so an und rie-
chen auch so - sind dank des Ver-
bundmaterials aber wesentlich
langlebiger und pflegeleichter als
der Naturrohstoff. „Wir haben uns
bewusst für den Holzwerkstoff ent-
schieden, weil dieser die gewünsch-
ten Eigenschaften eines Green Buil-
dings erfüllt. Die Kupfersiefer Müh-
le liegt mitten im Wald, in einem
sehr feuchten Gebiet und dank des

Werkstoffs haben wir hier gar kei-
ne Probleme“, erklärt dazu Nico
Hülkenberg. Ein weiterer Vorteil sei,
dass der Hersteller die Produkte
nach vielen Jahren der Nutzung zu-
rücknimmt, zu 100 Prozent wieder-
verwertet und daraus neue Produk-
te herstellt.
Im geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen Stoffkreislauf
Bei GCC handelt es sich um einen
Werkstoff made in Germany, der
gesundes Bauen über Generatio-
nen hinweg ermöglicht. Er setzt sich
aus Holzfasern von Sägewerken,
Recyclingmaterialien sowie um-
weltfreundlichen Additiven zusam-
men. Unter www.megawood.com
etwa gibt es mehr Details. Die un-
abhängige „Cradle to Cradle“-Zer-
tifizierung in Gold bestätigt die
Kreislauffähigkeit und die Zertifi-
zierung in Platin die Materialge-
sundheit aller Inhaltsstoffe. Damit
passt das Material sehr gut zu den
Plänen der Mühlenbesitzer, denen
gesundes, nachhaltiges Bauen
besonders wichtig ist. „Die Mühle
soll wieder für die Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden. Die
Menschen sollen hier zusammen-
finden, gemeinsam feiern und den
Ort zum Entspannen, Erholen und
Wohlfühlen nutzen“, erklärt Oliver
Bartsch. Das Erreichte kann sich
sehen lassen: Die Mühle wurde im
Zeichen des nachhaltigen Bauens
und unter Denkmalschutzauflagen
aufwendig saniert. (djd)

Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-
berg hat sich auf den ersten Blickberg hat sich auf den ersten Blickberg hat sich auf den ersten Blickberg hat sich auf den ersten Blickberg hat sich auf den ersten Blick
in die historische Mühle verliebt.in die historische Mühle verliebt.in die historische Mühle verliebt.in die historische Mühle verliebt.in die historische Mühle verliebt.
Foto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.com
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Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke steckt ungeahntes Einsparpotenzial
Die anhaltende Energiekrise lässt
Haushalte nach Wegen suchen,
um den Verbrauch und damit die
Kosten zu senken. Besonders im
Fokus befindet sich dabei der En-
ergiebedarf für die Wärmeversor-
gung der eigenen vier Wände. Ei-
nen wichtigen Schritt zu mehr en-
ergetischer Effizienz stellt im Alt-
bau eine professionelle Wärme-
dämmung dar. Mögliche Befürch-
tungen, dass dies automatisch mit
einer Großbaustelle und entspre-
chendem Aufwand verbunden ist,
sind allerdings unbegründet. Denn
mit gezielten Arbeiten vor allem
an neuralgischen Bereichen wie
dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel be-
wirken. Dass Hauseigentümer da-
mit gleichzeitig etwas für die Um-
welt tun, ist ein nicht unerhebli-
cher positiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims
sind Kälte und wechselnden Wit-
terungsverhältnissen direkt aus-
gesetzt und daher anfällig für
Wärmeverluste. Das gilt
insbesondere, wenn keine oder
eine nicht ausreichende Dämmung
vorhanden ist. Fachbetriebe aus
dem Malerhandwerk vor Ort kön-
nen diesen Missstand beseitigen,
indem sie spezielle Dämmplatten,
beispielsweise aus Wärmedämm-
verbundsystemen von Brillux, ver-
legen. Sie verhindern, dass die
Wärme über den Dachboden nach
oben verloren gehen kann. Im Kel-
lergeschoss wiederum dienen die
Dämmplatten dazu, dass keine
Kälte mehr aus dem Untergrund in
das Erdgeschoss eindringen kann.
Somit schützen bereits zwei nach-
trägliche Maßnahmen bei minima-
lem Bauaufwand das Haus besser
vor kostspieligen Wärmeverlusten.
In der Folge müssen die Bewohner
nicht mehr so stark heizen, der
Verbrauch und damit auch die lau-
fenden Kosten sinken.
Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-
schen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu
verbessern, wirkt sich nicht nur
positiv auf den eigenen Geldbeu-
tel aus, sondern ebenso auf die
Umwelt. Daher wird die Effizienz-
steigerung staatlich belohnt: Mit

einem individuellen Sanierungs-
plan (iSFP) gibt es im Rahmen der
Bundesförderung für energieeffi-
ziente Gebäude (BEG) einen Zu-
schuss von bis zu 15 Prozent. Al-
ternativ zur Förderung nach BEG
ist auch eine steuerliche Abschrei-
bung von 20 Prozent verteilt auf
drei Jahre möglich. Dies gilt auch
für Nachrüstmaßnahmen von
Dachboden und Kellerdecke. Mit
dem Fachbetriebsfinder unter
www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner
vor Ort suchen, zudem gibt es dort
mehr Informationen zu Fördermit-
teln sowie Tipps, wie sich das Ei-
genheim für den nächsten Winter

Wohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche DämmungWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche Dämmung
von Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägtvon Dachboden und Kellerdecke senkt den Energieverbrauch und trägt
zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhausezu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhause

fit machen lässt. Von der Däm-
mung profitieren die Bewohner
noch in weiterer Hinsicht: Denn
ein ganzjährig angenehmes und
gesundes Raumklima trägt zu
mehr Wohlbefinden bei. (djd)
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Meister in der Kreisliga B Saison 2022/2023 -
der SV Alemannia Pingsheim

Meister und somit Aufsteiger in
die Kreisliga A wurde die Aleman-
nia aus Pingsheim.
Seit 2 bis 3 Jahren hatte die Ale-
mannia das Ziel aufzusteigen.
Jetzt hatte man es geschafft.
Mit 65 Punkten vor Golzheim (63
Punkte) wurde die Meisterschaft
geschafft.
Mit einer starke Bilanz von 21
Siegen, zwei Unentschieden und
3 Niederlagen. Mit den wenigs-
ten Gegentoren, 22 an der Zahl
was für die Abwehr spricht, wurde
die Meisterschaft gewonnen.
Der Grundstein für den Erfolg wa-
ren die ersten beiden Drittel der
Spielzeit. Bis Mitte der Rückrun-
de war man ungeschlagen. Be-
dingt durch zahlreiche Verletzte
hatte man zum Ende der Spielzeit

gleich gegen drei direkten Auf-
stiegskandidaten unglücklich ver-
loren.
Bis zum letzten Spieltag machte
es die Alemannia von Coach Chris-
topher Berg spannend.
Das Team wurde bis zum letzten
Spieltag gefordert. Laut Spielplan
war das letzte Spiel bei SC Ale-
mannia Strass angesetzt. Zahlrei-
che Zuschauer und Fans begleite-
ten die Mannschaft nach Strass.
Mit Bannern und Trommeln wur-
de die Mannschaft angefeuert.
Pingsheim ließ keinen Zweifel an
der Ausgangslage, man musste
gewinnen. Was folgte, war unter
den Augen zahlreicher Zuschauer
eine einsatzfreudige Begegnung.
Beide Mannschaften waren ge-
willt zu gewinnen. Pingsheim ge-
lang es frühzeitig in Führung zu
gehen. Noch vor dem Pausenpfiff
gelang dem Aufstiegsaspiranten
das 2:0.
Am Ende stand es nach einer groß-
artigen Partie 4:0 für Pingsheim.
Mit diesem Ergebnis war der Auf-
stieg in die Kreisliga A geschafft.
Mit seinen 3 Toren zum 1:0, 2:0,
und dem 4:0 hatte der Torjäger
Ricco Frohn einen riesigen Bei-
trag zum Erfolg geleistet.
Zuschauer, Verantwortliche und
die gesamte Mannschaft feierten
ausgelassen noch vor Ort die
Meisterschaft und den Aufstieg in
die Kreisliga A.
Was folgte war die Fortsetzung
noch tief in den Abend auf der
Sportanlage in Pingsheim.
Noch nie war der Sportverein Pings-
heim in seiner langen Geschichte
in der Kreisliga A vertreten.
Diese Mannschaft hat für den
Sportverein, SV Alemannia Pings-
heim Geschichte geschrieben.
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LEADER-Projekte gesucht!
Haben Sie eine Idee für ein LEA-
DER-Projekt in Ihrer Kommune
oder der Region? Dann setzen Sie
sich mit dem Regionalmanage-
ment der LEADER-Region Zülpi-
cher Börde in Verbindung!
Die LEADER-Region Zülpicher Bör-
de, welche die Kommunen Nörve-
nich, Vettweiß, Weilerswist, die
Stadt Zülpich sowie Teile der Stadt
Erftstadt und der Stadt Kerpen
umfasst, ist nach erfolgreicher
Bewerbung in die zweite Förder-
periode gestartet. Es wurden seit
Beginn des Jahres bereits 8 neue
Projekte durch den Lenkungskreis
beschlossen, so dass zum aktuel-
len Zeitpunkt noch Projektmittel
in Höhe von ca. 975.000 Euro ver-
fügbar sind.
Über das LEADER-Förderpro-
gramm besteht die Möglichkeit,
auch innovative Maßnahmen, wie
beispielsweise einen integrativen
Spielplatz, gemeinnützige Einrich-
tungen oder touristische Bauwer-

ke, zu fördern. Dabei sind bei al-
len Projekten die Ziele der Loka-
len Entwicklungsstrategie (LES)
der LAG Zülpicher Börde zu be-
rücksichtigen. Auf unserer Websi-
te www.zuelpicherboerde.de er-
fahren Sie mehr über die bereits
in Umsetzung befindlichen oder
abgeschlossenen Projekte der vor-
herigen LEADER-Förderperiode.
Und so reichen Sie Ihre Projekt-Und so reichen Sie Ihre Projekt-Und so reichen Sie Ihre Projekt-Und so reichen Sie Ihre Projekt-Und so reichen Sie Ihre Projekt-
idee ein:idee ein:idee ein:idee ein:idee ein:
Nach einem ersten Beratungsge-
spräch erarbeiten Sie in enger
Absprache mit dem Regionalma-
nagement eine Projektbeschrei-
bung, die als Entscheidungsgrund-
lage für die Mitglieder des Len-
kungskreises dient. Dieses Gre-
mium aus 28 Personen entschei-
det, ob Ihr Projekt zur Lokalen
Entwicklungsstrategie der Zülpi-
cher Börde passt oder nicht. Falls
Ihr Projekt den Anforderungen
gerecht wird, fertigen Sie in ei-
nem zweiten Schritt den eigentli-

chen Projektantrag zur Einrei-
chung bei der Bezirksregierung
Köln an.
Auch dies geschieht in enger Ab-
stimmung mit dem Regionalma-
nagement. LEADER fördert bis zu
70% Ihrer Projektgesamtkosten,
sofern Ihre Projektidee als förder-
würdig eingestuft wird.

Gründung einer
Selbsthilfegruppe
Für an Multipler Chemikalien Sensibilität
(MCS) Betroffene

Die nächste Einreichungsfrist für
Ihre Projektbeschreibung ist Mon-
tag,18. September18. September18. September18. September18. September (Hinweis: Eine
vorherige Beratung durch das Re-
gionalmanagement ist zwingend
erforderlich!).
Die nächste Projektauswahlsitzung
des Lenkungskreises findet am
Mittwoch, den 18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober statt.

Duftstoffe umgeben uns im Alltag in
vielen Bereichen, denn sie sind in
den verschiedensten Produkten des
alltäglichen Lebens zu finden, sei es
im Spülmittel, im Waschmittel, im
Deo und in Hygieneartikeln u.a. Das
Leben eines an Multipler Chemikali-
en Sensibilität (MCS) betroffenen
Menschen gestaltet sich dadurch als
sehr schwierig, denn sie reagieren
auf die geringsten Spuren von Duft-
und Schadstoffen sowie Chemikali-
en mit körperlichen Beschwerden.
Betroffene, die sich gern mit ande-
ren über die Erkrankung austau-
schen möchten, haben nun die Mög-
lichkeit dazu. Auf Initiative einer Be-

troffenen ist die Gründung einer
Selbsthilfegruppe für an MCS Be-
troffene in Düren geplant. Hier soll
der Erfahrungsaustausch, das Teilen
von hilfreichen Informationen in ei-
ner verständnisvollen Atmosphäre im
Mittelpunkt stehen.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Bei Interesse an der Gruppe kön-
nen Sie sich an die Selbsthilfe-
Kontaktstelle Kreis Düren wen-
den. Telefon: 02421 48 92 11 (Mon-
tag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr sowie
Dienstag von 14 bis 17 Uhr) oder
per E-Mail
se lbsth i l fe-dueren@par i taet-
nrw.org.

Seniorenfahrt
Tagesfahrt nach Koblenz mit Fahrt auf der
Mosel und Reibekuchenessen
Ausgerichtet von der Caritas Frau-
engruppe Nörvenich-Oberbolheim
findet diese am Dienstag, 22. Au-
gust, statt. Abfahrt ist um 9 Uhr
an der Sparkasse Nörvenich.
Teilnehmen können alle Seniorin-
nen - Senioren - Frührentner und
deren Ehepartner aus den Orts-
teilen Nörvenich und Oberbolheim.

Kostenbeitrag: 10 Euro
Im Kostenbeitrag enthalten sind
Busfahrt, Mittagessen, Schifffahrt
und Reibekuchenbuffet.
Anmeldungen werden ab sofort von
Barbara Krämer, Birkenweg 6, Te-
lefon: 5629 entgegen genommen.
Teilnahme an der Fahrt auf eige-
ne Gefahr.
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Kein Handy am Steuer

Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-oSchon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-oSchon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-oSchon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-oSchon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-o

Bei Verstößen gegen die Nicht-
Nutzung von Mobilgeräten im
Straßenverkehr drohen mittler-
weile empfindliche Bußgelder.
Und das nicht ohne Grund.
Schon eine Sekunde Ablenkung
am Steuer bedeutet viele Me-
ter Blindfahrt.
Selbst wer nur für zwei Sekun-
den für eine WhatsApp oder
SMS aufs Handy schaut, fährt
bei einer Geschwindigkeit von
50 km/h rund 30 Meter blind.
Experten schätzen, dass auf
deutschen Straßen jeder zehn-
te Unfall auf Ablenkung zurück-
zuführen ist.
Beim Telefonieren, Schreiben
und Lesen von Nachrichten
können Tempo-, Blick- und Spur-
verhalten deutlich beeinträch-
tigt sein. Das gilt nicht nur für
Autofahrer, auch auf dem Fahr-
rad, Pedelec oder E-Scooter
wird die Gefahr einer kurzen
Ablenkung meist unterschätzt.
Sowohl für Pedelecs als auch
für E-Scooter sind die Unfall-
zahlen in den letzten Jahren

stark angestiegen.
Die Nicht-Nutzung von Mobil-
geräten im Straßenverkehr re-

gelt Paragraf 23 Absatz 1a der
StVO (Straßenverkehrsord-
nung). Bei Verstößen drohen
aktuell folgende Bußgelder:
100 Euro und ein Punkt in Flens-
burg beim Führen eines Kraft-
fahrzeugs, 150 Euro, zwei Punk-
te in Flensburg und ein Monat
Fahrverbot beim Führen eines
Kraftfahrzeugs mit Gefährdung,
55 Euro für Rad- und Pedelec-
Fahrer bis zu 25 km/h.
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder
E-Bikes bis zu 45 km/h gelten
bei Verstoß gegen das Handy-
verbot die gleichen Bußgelder
wie für Kraftfahrzeuge. Pede-
lecs bis zu 25 km/h gelten noch
als Fahrrad, ein Verstoß gegen

das Handyverbot am Steuer
zieht somit ein Bußgeld von 55
Euro nach sich.
Smartphone und Co. dürfen nur
dann benutzt werden, wenn sie
weder aufgenommen noch ge-
halten werden müssen - sie sich
also nicht in der Hand, sondern
in einer Halterung befinden. Um
die Navi-Funktion am Handy
nutzen zu dürfen, muss dieses
im Auto außerhalb des Sichtfel-
des fest in einer Halterung an-
gebracht werden. Beim Fahrrad
sollte die Halterung am besten
in der Mitte des Lenkers ange-
bracht werden, damit das Han-
dy nicht beim Bremsen stört.
(mid/ak-o)
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Kupfer für die Verkehrswende
Bei der Elektromobilität spielt das rote Metall eine Schlüsselrolle
Der Umstieg von Kraftfahrzeugen
mit Verbrennungsmotor auf Elek-
troautos nimmt langsam Fahrt auf.
Zwar liegt der Anteil von reinen
E-Autos und Plug-in-Hybriden laut
Statistischem Bundesamt zusam-
men nur bei 2,6 Prozent der ge-
samten deutschen Fahrzeugflot-
te, doch die Kurve weist steil nach
oben. 2012 waren gerade einmal
4.500 Autos auf unseren Straßen
elektrisch unterwegs, heute sind
es rund 620.000. Im Vergleich zum
Vorjahr 2021 bedeutet das eine
Zunahme von ziemlich genau 100
Prozent.

Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-Elektrofahrzeuge benötigen deut-
lich mehr Klich mehr Klich mehr Klich mehr Klich mehr Kupfer als upfer als upfer als upfer als upfer als VVVVVerbrennererbrennererbrennererbrennererbrenner
Für den kumulierten Energieauf-
wand über ein ganzes Autoleben
hinweg ist das positiv, denn Elek-
tromotoren verbrauchen für das
Fahren weniger Energie als her-
kömmliche Verbrenner. Dem steht
allerdings ein höherer Rohstoff-
bedarf insbesondere bei der Bat-
terie- und Motortechnik gegenü-
ber. Ein Schlüsselmaterial für die
E-Mobilisierung ist Kupfer. Ein
Elektrofahrzeug enthält davon
rund dreimal so viel wie ein ben-

zin- oder dieselbetriebenes Kfz.
Damit steigt der Bedarf von heute
um die 25 Kilogramm für ein Mit-
telklassefahrzeug auf bis zu 70
Kilogramm. Beispielsweise unter
www.kupfer.de/elektromobilitaet
gibt es dazu mehr Wissenswertes
und Hintergrundinfos. Allein ein
Lithium-Ionen-Akku besteht zu
rund 18 Prozent aus Kupfer, hinzu
kommen die Wicklungen in den
Elektromotoren, das Hochvolt-
bordnetz, die Leistungselektronik
und mehr. Das Metall spielt we-
gen seiner guten Stromleitungs-
eigenschaften aber nicht nur im
Fahrzeug selbst, sondern auch
beim Aufbau der Lade-Infrastruk-
tur eine Hauptrolle. Denn die Ver-
teilung von Strom aus erneuerba-
ren Energien erfordert einen Aus-
bau der Stromnetze - und auch in
den Ladestationen läuft nichts
ohne das rote Metall
Steigender Bedarf an Kupfer im
Auto und bei der Ladeinfrastruk-
tur kann gedeckt werden
Während bei Lithium oder selte-
nen Erden Engpässe nicht ausge-
schlossen werden können, ist der
Kupfernachschub für die Elektrifi-
zierung des Straßenverkehrs si-

chergestellt. Es gibt aktuell lang-
fristig erschließbare Lagerstätten
in ausreichender Menge auch bei
weiter stark wachsender Nach-
frage. Zudem werden kontinuier-

lich weitere Kupfervorkommen in
der Erde entdeckt. Vor allem aber
wird der Werkstoff bereits heute
zu einem sehr großen Teil wieder-
verwertet. (djd)

Die Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: DieDie Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: DieDie Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: DieDie Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: DieDie Elektromobilität nimmt auch in Deutschland langsam Fahrt auf: Die
Zahl der Zulassungen weist steil nach oben. Foto: djd/Deutsches Kup-Zahl der Zulassungen weist steil nach oben. Foto: djd/Deutsches Kup-Zahl der Zulassungen weist steil nach oben. Foto: djd/Deutsches Kup-Zahl der Zulassungen weist steil nach oben. Foto: djd/Deutsches Kup-Zahl der Zulassungen weist steil nach oben. Foto: djd/Deutsches Kup-
ferinstitut/unsplash/Michael Fousertferinstitut/unsplash/Michael Fousertferinstitut/unsplash/Michael Fousertferinstitut/unsplash/Michael Fousertferinstitut/unsplash/Michael Fousert
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Eine würdige Bestattung
Alle gesellschaftlichen Trends
spiegeln sich, früher oder spä-
ter, auch in der Bestattungs-
kultur wider. Sei es die Digita-
lisierung, die Individualisierung,
die Zunahme der Nomadisie-
rung, einhergehend mit einer zu-
nehmenden Mobilität der Gesell-
schaft, aber eben auch eine ver-
änderte Ernährungs- und Lebens-
weise oder andere Dispositionen,
die zu Übergewicht und infolge-
dessen zu Adipositas führen kön-
nen. Über die Hälfte der Erwach-
senen in Deutschland ist überge-
wichtig, fast ein Viertel ist sogar
adipös. Betroffene können sich an
den Adipositas-Selbsthilfe-Verein
wenden.
Dem Lauf der Dinge folgend, wer-
den auch diese Menschen einmal
sterben. Die Bestatter des Bun-
desverbandes Deutscher Bestat-
ter e.V. engagieren sich dafür, für
alle Menschen eine würdige Bei-
setzungsform zu finden, ganz
gleich ob groß, klein, schwer
oder leicht, geboren oder unge-
boren, verstorben.
Natürlich muss man auf die be-
sonderen Bedingungen reagie-
ren und entsprechend planen.
Ob Erd- oder Feuerbestattung,
für beide Abschiedswege wird
ein Sarg benötigt. So kümmert

sich der Bestatter zum Beispiel
um einen maßangefertigten
Sarg, denn Standardsärge sind
nur 65-70 cm breit. Ist eine
Feuerbestattung gewünscht,
nimmt er zum nächstgelegenen
Krematorium Kontakt auf, wel-
ches auch Kremierungen adi-
pös Verstorbener durchführen
kann. Dort können auch Trauer-
feiern stattfinden. Ist eine Erd-
bestattung gewünscht, organi-
siert der Bestatter auf Wunsch

Für sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigte Särge. Foto: BDB e.V./akz-oFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigte Särge. Foto: BDB e.V./akz-oFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigte Särge. Foto: BDB e.V./akz-oFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigte Särge. Foto: BDB e.V./akz-oFür sehr große und sehr schwere Menschen gibt es maßangefertigte Särge. Foto: BDB e.V./akz-o

die gesamte Vorbereitung und
Durchführung der Beisetzung:
die Grabart, eine ausreichende
Anzahl Sargträger oder ein
Transport des Verstorbenen im
Sarg zur Grabstelle.

Vorkehrungen zu LebzeitenVorkehrungen zu LebzeitenVorkehrungen zu LebzeitenVorkehrungen zu LebzeitenVorkehrungen zu Lebzeiten
tref fentref fentref fentref fentref fen
Es empfiehlt sich, sich frühzei-
tig beraten zu lassen, entwe-
der bei einem Bestatter im Ins-
titut oder bei einem Hausbe-
such (www.bestatter.de). Was
viele Vorsorgenden nicht wis-
sen, für eine wirklich sichere
Bestattungsvorsorge - auch im

zukünftigen Pflegefall oder bei
bevorstehender sozialer Notla-
ge - gibt es im Grunde nur zwei
sichere Lösungen: 1. Eine ein-
malige Einlage in einen soge-
nannten „Bestattungsvorsorge-
Treuhandvertrag“ oder 2. eine
„Sterbegeldversicherung“, die
in Raten angespart wird. Der
Bundesverband Deutscher Be-
statter e. V. bietet über die
Deutsche Bestattungsvorsorge
Treuhand AG und das Kuratori-
um Deutsche Bestattungskul-
tur GmbH die Absicherung von
Bestattungsvorsorgeverträgen
an. (akz-o)

Liebevolle Grabgestaltung,
zuverlässige Pflege
Einen Ort für die Trauer haben.
Einem geliebten Menschen ein
Denkmal setzen. Sein Andenken in
Ehren halten. So klassisch formu-
lieren es viele Menschen, wenn man
sie nach der Bedeutung fragt, die
eine Grabstätte für sie hat. Gerade
mit dem „in Ehren halten“ eng ver-
bunden, ist die Frage nach der Grab-
pflege. Denn so wichtig eine liebe-
voll geschmückte Ruhestätte den
meisten ist, vielen ist es schlicht
nicht möglich, sich dauerhaft per-
sönlich um alles zu kümmern.
Wer die Grabgestaltung und -pfle-
ge oder auch nur Teile davon in
professionelle Hände legen möch-
te, kann einen Treuhandvertrag

mit einer Dauergrabpflegeorgani-
sation und einer Friedhofsgärtne-
rei abschließen - sogar schon zu
Lebzeiten. Zuverlässig, kompe-
tent und mit viel Fingerspitzenge-
fühl sorgen die Friedhofsgärtne-
rinnen und -gärtner dafür, dass
die Grabstätte jederzeit anspre-
chend und gepflegt aussieht - und
zwar ganz individuell nach den
Wünschen des jeweiligen Auftrag-
gebers, von der Gestaltung über
den Umfang der Pflegearbeiten bis
zur Vertragslaufzeit.
Informationen zu den Dienstleis-
tungsangeboten der Friedhofs-
gärtner finden Sie im Internet un-
ter www.grabpflege.de. (GdF)
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Zu Hause von Verstorbenen verabschieden
Nach einem Todesfall zu Hause sollten Angehörige nichts überstürzen. In der Regel können
Verstorbene noch mindestens 36 Stunden zu Hause bleiben. Auch eine längere Aufbahrung
ist oft möglich.

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Die Aufbahrung Verstorbener zu
Hause war lange Zeit üblich, ist
aber zunehmend in Vergessenheit
geraten. Zum einen liegt das dar-
an, dass nur jeder Vierte im eige-
nen Zuhause verstirbt. Zum ande-
ren wurden zunehmend mehr Auf-
gaben rund um die Versorgung
und Bestattung Verstorbener in
die Hände von Bestattern gelegt.
Dazu kommt der weit verbreitete
Gedanke, dass Verstorbene
möglichst schnell aus dem Haus
gebracht werden sollten.
In der Regel müssen Verstorbene
jedoch erst 36 Stunden nach Ein-
tritt des Todes in eine Leichen-
halle bzw. die entsprechenden
Räumlichkeiten beim Bestatter
überführt werden, um gekühlt auf-
bewahrt zu werden. Abweichende
Fristen bestehen in Brandenburg
und Sachsen (24 Stunden) sowie
in Thüringen (48 Stunden). In Bay-
ern legen die Kommunen die Fris-
ten fest. Sondergenehmigungen
für einen längeren Verbleib Ver-
storbener zu Hause können bean-
tragt werden. Verstorbene dürfen
darüber hinaus nach dem Tod in
einem Krankenhaus oder Heim
auch noch einmal nach Hause ge-
bracht werden.
Für Angehörige bietet sich zu Hau-
se in vertrauter Umgebung die
Möglichkeit zu einem besonders
persönlichen Abschied. Betroffe-
ne berichten, dass sie durch die
Nähe des Verstorbenen dessen
Tod und den endgültigen Charak-
ter erst richtig begriffen und ak-
zeptiert hätten. Im Nachhinein

hätten sie dies als sehr heilsam
empfunden.
Im neu erschienenen Leitfaden
„Abschied nehmen zu Hause“ in-
formiert Aeternitas, die Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
über die üblichen Abläufe nach
einem Sterbefall zu Hause und
gibt Ratschläge für einen persön-
lichen Abschied im vertrauten
Umfeld. Der Leitfaden erscheint
im Rahmen der mittlerweile elf-
teiligen Reihe „Handeln in Zeiten
der Trauer“. Alle Leitfäden stellt
Aeternitas kostenlos zum Down-
load bereit. (Aeternitas)
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geSCHICHTEN-Werkstatt in Haus 5 der LVR-Klinik Düren
Persönliche geSCHICHTEN und Gegenstände rund um das Leben mit dem Tagebau - neue
geSCHICHTEN mit passenden Erinnerungsstücken sind willkommen

Düren tanzt „Kraftwerke“
Integrative Tanz-Community mit 38
Teilnehmende aller Generationen

Düren. Das LVR-Institut für Lan-
deskunde und Regionalgeschich-
te Bonn präsentiert seine ge-
SCHICHTEN-Werkstatt in Haus 5
auf dem Gelände der LVR-Klinik
Düren. Die Ausstellungsstücke
mit den dazugehörigen Ge-
schichten rund um das Leben mit
dem Tagebau können ab sofort
besichtigt werden.
Bis einschließlich 10. September,
dem Tag des offenen Denkmals,
ist die Ausstellung immer don-
nerstags und sonntags von 14.30
bis 17 Uhr in Haus 5 zu sehen.
Der Eintritt ist frei.
Ein Ding wird Geschichte - so der

Untertitel der geSCHICHTEN-
Werkstatt.
Gesammelt und gezeigt werden
geSCHICHTEN zum Alltag mit
dem Tagebau. Wenn es dazu pas-
sende Gegenstände - oder Fotos
davon - gibt, können diese Teil
der stetig wachsenden Ausstel-
lung werden.
Auch während die bereits gesam-
melten geSCHICHTEN und Ge-
genstände, wie zum Bespiel eine
Baumscheibe der Dorflinde aus
Borschemich, in Haus 5 zu sehen
sind, können alle, die eine pas-
sende geSCHICHTEN beisteuern
möchten, dies gerne tun.

Düren und Region. „Kraftwerke“
ist der Titel der neuen Choreo-
graphie des integrativ-intergene-
rativen Tanzprojektes „Düren
tanzt“. Seit Mai proben zwei
Gruppen, insgesamt rund 40 Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
unterschiedlicher Altersstufen in
der Dürener Fabrik für Kultur und
Stadtteil „Becker&Funck“, Bins-
felder Straße 77. Hier fand am
Sonntag, 11. Juni, 18.30 Uhr auch
die Uraufführung des Stückes statt,
musikalisch ergänzt durch die Jazz-
combo „The Sphinx Swings“ unter
Leitung von Klaus Luft. Eine weite-
re Aufführung ist am Freitag, 25.
August, 19 Uhr im Rahmen von
„SommerHaus 2023“ im Dürener
Haus der Stadt geplant. Karten
über iPunkt, Markt 6, 52349 Dü-
ren. Die Aufführung in der Kita
Morschenicht-Alt ist kostenlos. In-
itiatorinnen des Projektes sind die
beiden Mittanzenden Thea Link
und Gisela Neumann-Wibbeke.
Professionell begleitet wird die
Gruppe von den Choreographinnen
Ronja Nadler und Derya Kaptan.
Weitere Informationen über Gise-

la Neumann-Wibbeke, E-Mail:
wibbeke-uedingen@web.de
Die Gruppe „Düren tanzt“ ist ein
Nachfolgeprojekt der Initiative
„Tanzwärts“. „Tanzwärts“ wurde
2016 von Düren Kultur ins Leben
gerufen, seit 2020 unter neuem
Namen „Düren tanzt“ von Pro-
jektengagierten eigenverantwort-
lich weitergeführt und ist seit 2022
Teil des Fördervereins der Musik-
schule Düren. Die Initiatorinnen
möchten mit regelmäßig stattfin-
denden Projekten die Tanzcom-
munity in Düren erhalten und wei-
terentwickeln. Die Gruppe arbei-
tet zusammen mit dem Förder-
verein der Musikschule Düren, der
Cappella Villa Duria und dem ko-
operativen Netzwerk für zeitge-
nössischen und urbanen Tanz ART-
bewegt Aachen. Finanziell unter-
stützt wird das Projekt durch Dü-
ren Kultur, die Sparkasse Düren,
die SWD-Stiftung, die F. Victor
Rolff-Stiftung, die Landesarbeits-
gemeinschaft Soziokultureller
Zentren Nordrhein-Westfalen e.V.
„NRW Soziokultur“ und das Re-
gionale Kulturprogramm NRW.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023Samstag, 29. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.07.2023 um 10 Uhr24.07.2023 um 10 Uhr24.07.2023 um 10 Uhr24.07.2023 um 10 Uhr24.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREISWER-
TE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspektionen,
moderne Fehlerauslese, Klimaservice,
Reifenhandel, Unfallinstandsetzung,
Fahrzeug-  Reparaturen aller Art an
ALLEN Marken. TÜV+AU im Haus. Tel
02428/5884 Inden/Pier (Gewerbe-
gebiet) www.autototal-inden.de

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten
Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-

VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung
Kette schärfen ab 4,00 EUR/Stk. E-
teile, Verk., Rep. v. Rasenmähern/Trak-
toren, Motorsägen uvm., alle Fabri-
kate, Hol- u. Bringservice. Fa. Weid-
gang - Tel. 02421/76766, Lindenstr. 7,
Nörv.-Rommelsheim,
www.weidgang.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

25 Jahre Brass Band Düren
Ein Grund zum Proben und Feiern

Am Sonntag, 28. Mai scheint für
die Musikerinnen und Musiker
der Brass Band Düren alles wie
immer zu sein: Man trifft sich
pünktlich um 10 Uhr in der Rurtal-
halle in Düren-Lendersdorf zur
gemeinsamen Probe der Band.
Doch eine Sache ist anders. Vor
der Band steht nicht nur wie üb-
lich der Dirigent Martin Schäd-
lich, sondern auch ein Gast - Sen-
ne La Mela - Solotrompeter an
der Opéra Royal de Wallonie-Liè-
ge, Trompeten-Dozent an der
LUCA School of Arts, Dirigent und
Trompeter/Kornettist mit einigen
der besten Orchester, die Belgien
zu bieten hat. Doch Senne La Mela
ist mehr als das, er ist vor allem
aufgewachsen mit Brass Band
Musik und musizierte selbst auf
dem allerhöchsten internationa-
len Niveau mit der Festival Brass
Band aus Belgien und zudem ist
er (wie auch Dirigent Martin
Schädlich) ein Yamaha-Artist.
Zwei Aspekte, die ihn an diesem
schönen frühsommerlichen Sonn-
tag nach Düren bringen.

Denn die Brass Band Düren wird
in diesem Jahr bereits 25 Jahre
alt und zu diesem Anlass hat die
Firma Yamaha der Band ein Ge-
schenk gemacht und ihr Senne La
Mela für einen ganzen Tag be-
zahlt. So kam es, dass der Belgier
und die Band zusammentrafen
und gemeinsam für die anstehen-
den Auftritte probten. Als würden
sich die Musikerinnen, Musiker
und der Gast seit langem kennen,
harmonierten beide Seiten sehr
gut miteinander und die Proben-
arbeit fühlte sich weniger nach
Arbeit als nach Spaß an.
Sollten Sie die Früchte der Arbeit
mit Senne La Mela genießen wol-

len, lädt die Brass Band Düren
Sie herzlichst zu den restlichen
Konzerten dieses Jahr ein. Dort
spielen sie Teile des Programms
aus Groningen aber auch neue
Musik aus Pop, Klassik, Jazz und
originaler Brass Band Literatur.

27.27.27.27.27.     August,August,August,August,August, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr. Haus der
Stadt: Stefan-Schwer-Straße 4-6,
52349 Düren -
Tanzkonzert Vol.II mit der Soul of
Dance Company
26.26.26.26.26. November November November November November,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr. Haus der
Stadt: Stefan-Schwer-Straße 4-6,
52349 Düren
- Jahreskonzert mit Brass für
Spass
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Karrierechancen in der
digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen
in der IT-Branche durchstarten

Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-
einsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung
gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/
ShutterstockShutterstockShutterstockShutterstockShutterstock

Ohne funktionierende Hard- und
Software funktioniert in der di-
gitalisierten Welt von heute
nichts mehr. Entsprechend gut
sind die Beschäftigungspers-
pektiven in der Digitalbranche.
Die Stimmung ist positiv, jedes
dritte IT-Unternehmen plant
Neueinstellungen, hat eine Um-
frage des Branchenverbandes

Bitkom zum Jahresbeginn 2023
ergeben. Die Prognosen sind
damit besser als in der Gesamt-
wirtschaft. Allerdings wird es
für die Arbeitgeber immer
schwerer, geeignete Bewerber
zu finden. So geben 70 Prozent
der Firmen an, Probleme bei der
Stellenbesetzung zu haben.
Damit verbinden sich attrakti-
ve Chancen auch für Querein-
steiger und Arbeitssuchende,
die sich durch gezielte Weiter-
bildungen für die Aufgaben in
der Digitalwirtschaft qualifizie-
ren möchten.

Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die
Entwicklung von Internet-An-
wendungen oder Cloudcompu-
ting: Qualifizierte Verstärkung
ist in den unterschiedlichsten
Bereichen der digitalen Welt
gefragt. Interessenten können
also ihren persönlichen Stärken
und Vorlieben folgen, wenn sie
sich für eine Qualifizierung ent-
scheiden. Weiterbildungsanbie-
ter wie das 2016 gegründete
Digital Career Institute führen
eine Vielzahl praxisorientierter
Kurse durch, die Eintrittshür-
den sind bewusst niedrig. Eine
Beratung ist bundesweit mög-
lich, die Teilnehmenden werden
individuell betreut und können
Coachings nutzen.

Die Kurse selbst finden virtuell
statt, sodass die Teilnahme fle-
xibel von zu Hause möglich ist.
Das Institut hat mit kompeten-
ten Referenten bereits weit
über 100 Kurse mit mehr als
3.000 Studierenden erfolgreich
abgeschlossen. Die Kurse sind
zertifiziert und werden von der
Agentur für Arbeit sowie dem
Jobcenter anerkannt. Interes-
sant für Arbeitssuchende: Durch
einen Bildungs- oder Vermitt-
lungsgutschein können sie von
einer 100-prozentigen Kosten-
übernahme der Qualifizie-
rungskosten profitieren.
 (DJD)
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Kollegen mit Wau-Effekt
Tipps und nützliche Regeln für den Umgang mit Bürohunden
Studien bescheinigen Bürohunden
eine positive Auswirkung auf das
Arbeitsklima und das Wohlbefin-
den der Mitarbeitenden. Viele
Unternehmen öffnen daher ihre
Bürotüren für vierbeinige Kolle-
gen. Doch damit Hunde und Team
gerne zur Arbeit gehen, bedarf es
einiger Vorbereitungen und kla-
rer Rahmenbedingungen - mit
Rücksichtnahme auf allen Seiten.
Eine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für Bürohunde
Die Zahl der Arbeitgeber, bei de-
nen Hunde mit zur Arbeit dürfen,
ist stark gestiegen. In der Elms-
horner Zentrale von „Das Futter-
haus“ etwa sind Bürohunde nicht
mehr wegzudenken. Für das gute
Miteinander von Mensch und Tier
hat der Zoofachhändler klare Rah-
menbedingungen geschaffen und
sich Unterstützung durch den er-
fahrenen Hundetrainer Marc En-
gelhardt gesichert. Regeln sind
vor allem in größeren Bürogebäu-
den wichtig, wenn viele Menschen
und verschiedene Hunde aufein-
andertreffen. Dazu zählen Aspek-
te wie Gesundheit, Sozialverträg-
lichkeit und Grundgehorsam. En-
gelhardt hält dazu, unter ande-
rem bei „Das Futterhaus“, Büro-
hundeprüfungen ab. Bei seiner
Arbeit achtet der Hundetrainer vor
allem auf die Bindung zwischen
Mensch und Tier. Der Hund soll
aufmerksam bei seinem Men-
schen sein und Grundkommandos
wie „Sitz“, „Bleib“, „Platz“ und
„Bei Fuß“ beherrschen. Darüber
hinaus müssen Bürohunde grund-
sätzlich Menschen gegenüber auf-
geschlossen und freundlich rea-
gieren sowie über einen längeren
Zeitraum auf ihrem Platz liegen
bleiben können.
Gegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmen
Für das gute Miteinander sollte
besonders auf Menschen Rück-
sicht genommen werden, die
Angst vor Hunden haben, Allergi-
en aufweisen oder keine Erfah-
rung im Umgang mit den Tieren
haben. Hunde, bei denen be-
stimmte Verhaltensmuster stark
ausgeprägt sind, wie zum Beispiel
Herdenschutzhunde, sind
mitunter für den Büroalltag nicht
geeignet. Noch ein wichtiger Tipp:
Läufige Hündinnen sollten in ih-
rer heißen Phase zu Hause blei-

ben, um den Bürofrieden mit an-
deren Hunden nicht zu beeinträch-
tigen. In den Büros von „Das Fut-
terhaus“ ist man glücklich über
die Bürohunde und die Unterstüt-
zung durch den Tiertrainer. 19 Vier-
beiner haben aktuell die Prüfung
erfolgreich absolviert. „Uns war
es wichtig, auch die Bedürfnisse
von Mitarbeitenden ohne Hund
wahrzunehmen und natürlich die
der Hunde selbst“, erklärt Ge-
schäftsführer Andreas Schulz das
Zertifizierungsprogramm. Die po-
sitive Wirkung zeigt sich in vielfa-
cher Hinsicht, ob bei „Social
Walks“ in der Mittagspause oder
mit der guten Stimmung, die ein
Hund verbreitet, wenn er morgens
freudig mit wedelndem Schwanz
zur Arbeit kommt. (DJD)

Kollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen Unternehmen
akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/akzept iert .  Wicht ig s ind jedoch klare Regeln.  Foto:  DJD/
www.futterhaus.de/Friedrun Reinholdwww.futterhaus.de/Friedrun Reinholdwww.futterhaus.de/Friedrun Reinholdwww.futterhaus.de/Friedrun Reinholdwww.futterhaus.de/Friedrun Reinhold
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24-h Notfallrufnummern

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/82430

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren (Roelsdorf),
+49242161190

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/72872

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren (Guerzenich), 02421/63920

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Strasse 33, 52351 Düren, 02421-306510

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen), 02235/84999

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren (Mariaweiler), 02421/86928

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler), 02421-5003775

Alle Angaben ohne Gewähr

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen, liebe  liebe  liebe  liebe  liebe TTTTTierierierierier-----
freunde,freunde,freunde,freunde,freunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.

Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222

Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline:
+49 (0)800 4112244

Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen
der Öffentlichen Sicherheit + Ord-
nung:
112 oder 110

Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten
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Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis
7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags

und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens 8
Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
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Anzeige

Ihre Wohlfühlzeit im Sommer
Entspannung und Action in der Therme Euskirchen
Erleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bisErleben Sie die Surf Days bis
zum 23.zum 23.zum 23.zum 23.zum 23. Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der  Juli in der TTTTTherme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-herme Eus-
kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf kirchen! Lust auf WWWWWellenreitenellenreitenellenreitenellenreitenellenreiten
am Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust aufam Paradise Beach? Lust auf
leckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaueleckere Cocktails, türkisblaue
Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Lagunen und Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? Außenpools? AufAufAufAufAuf
chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-chillige Sounds und Entspan-
nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-nung unter Südseepalmen? Ent-
deckdeckdeckdeckdecken Sie den en Sie den en Sie den en Sie den en Sie den TTTTThermensommerhermensommerhermensommerhermensommerhermensommer
2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in2023 mit vielen Highlights - in
der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-der Ferienzeit für die ganze Fa-
milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.milie geöffnet.

Das ist Sommerwellness am
Beach. Ein leckerer Cocktail
an der Strandbar, Erfrischung
in den Außenpools, dazwischen
ein Saunagang in der Textil-
sauna am Beach, ehe Sie sich

beim Sonnenbad im Schatten der
Südseepalmen erholen. Hier ge-
nießen Sie Ihre Sommerauszeit.

Das Spa-Erlebnis mit Sauna und
Verwöhnzeremonien schafft herr-
liche Ablenkung. An den sonnigen
Wochenenden können Sie sich auf
die Beach Weekends freuen - Frei-
tag- bis Sonntagabend entspan-
nen Sie zu DJ-Sounds am Paradi-
se Beach. Das ist der perfekte
Sommer.

Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der Surf Days in der TTTTTherme Euskirherme Euskirherme Euskirherme Euskirherme Euskir-----
chen - chen - chen - chen - chen - WWWWWellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Pellenreiten am Parararararadiseadiseadiseadiseadise
BeachBeachBeachBeachBeach
Bis zum 23. Juli gibt es für die
Gäste direkt am Paradise Beach

ein weiteres Special. Hier haben
sie die Gelegenheit, Entspannung
und Action zu verbinden. Die auf-
blasbare Surfstation ist Garant für
großen Sommer-Spaß - für alle,
vom Profi bis zum Anfänger (Kin-
der ab 1,30m Körpergröße und
33kg). Die Surf-Slots (30 Min) wer-
den vor Ort an der Surfstation
buchbar sein.

Sommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist FamilienzeitSommerzeit ist Familienzeit
Am Paradise Beach und im Pal-
menparadies erleben Sie in den
Ferien (buchbar in den Sommerfe-
rien NRW & Rheinland-Pfalz) Well-
ness und Spaß für die ganze Fami-
lie. Es erwartet Sie ein abwechs-
lungsreiches Sommer- und Feri-

enprogramm. Während die Eltern
in der Textilsauna entspannen,
bauen die Jüngsten Burgen im
feinen Sand. Dieser Sommer un-
ter Palmen lässt Urlaubsträume
für alle in Erfüllung gehen.

Summer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise PartySummer Paradise Party
Feiern Sie mit bei der Summer
Paradise Party am 15. Juli 2023!
Das große Sommerfest unter
Palmen bietet beste Unterhal-
tung, Musik, Tanz, Akrobatik und
viele Überraschungen für die
ganze Familie.

Alle Infos, Ticket-Buchung und
Gutscheine auf www.badewelt-
euskirchen.de.


